
Gäste sind wir alle hier .... 

Der Gedanke an unser Altern beschäftigt – ja belastet 
uns alle. Wir lassen diese Tatsache möglichst nicht in 
unser Bewusstsein. Werbung und Wirtschaft unterstüt-
zen diesen Vergessens- / Verdrängungsprozess wir-
kungsvoll. Dennoch: Wenn wir diese Lebensstufe ver-
leugnen, dann betrügen wir uns. 

Wo wohnen im Alter?  
Ein wichtiges Thema ist das Wohnen im Alter. Die ver-
traute Umgebung, das eigene Haus, die Wohnung wer-
den als identitätsstiftend und -erhaltend solange wie 
möglich beibehalten, oftmals mit grosser Anstrengung, 
mit Ängsten und Einsamkeitsgefühlen. 

Der Eintritt in ein Seniorenheim verbindet sich mit Vor-
stellungen von Gebrechlichkeit, Hilflosigkeit und Tod. 
Wir lernen heute nicht mehr, dass ein Leben auch mit 
Einschränkungen immer noch lustvoll und lebenswert 
sein könnte. Vorstellungen von Alterswohnungen und 
Seniorenheimen müssen differenzierter werden, der 
Blick von aussen vermag Vorbehalte und Vorurteile 
kaum abzubauen.  

Unser Spiel ermöglicht das Eintauchen in diese Welt, 
denn es basiert auf vielen Gesprächen, die Silvia 
Schläpfer mit Bewohnerinnen und Bewohnern von Se-
niorendomizilen geführt hat. Authentische Texte aus 
Aufzeichnungen dieser Gespräche, hat Walter Maur-
hofer szenisch aufgearbeitet und mit Rückblenden er-
gänzt, worin frühere Erlebnisse und Erinnerungen der 
Darsteller auf heitere Weise aufleben. 

Mit unserer Produktion möchten wir zeigen, dass Men-
schen im Seniorendomizil ihr Leben durchaus aktiv 
gestalten können und mit ihrer Lebenssituation zufrie-
den sind. 

Szenenfolge: 
1. Käthi und Kurt Kohler sind bei Lydia und Erwin Müller 

zu Besuch. Im Anschluss an die Jassrunde überra-
schen Lydia und Erwin ihre Gäste mit ihrem Ent-
schluss... 

2. Tag der offenen Tür im Wohnheim „Sunneschyn“ 
Lydia und Käthi bei der Besichtigung. 

3. Käthi diskutiert mit Kurt über Vor- und Nachteile 
eines Umzugs ins Wohnheim. Kurt ist weiterhin 
dagegen. 

4. Wochen später in der Seniorenresidenz: Käthi – in-
zwischen Witwe geworden - kommt zu Müllers zu 
Besuch. In der Cafeteria trifft man Frau Schmutz. Es 
ergibt sich eine neue Jassrunde. 

Personen und ihr

Erwin Müller

Lydia, seine Frau

Kurt Kohler

Käthi, seine Frau

Verena Schmutz, 
Pensionärin

Frau Hausammann, 
Heimangestellte, Leiterin Hausdienst
 

Stimmen aus dem Off:

Einführungstext

Hermann Hesse
 

Musik Einstudierung:
 

Beleuchtung, Technik:
 

Bühnenbild und Regie:
 

Produktionsleitung:
 

 

Vorverkauf:

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

Abendkasse:
Zytglogge

 jeweils:

Telefon:
 

Eintrittspreise:

Erwachsene

Schüler, Lehrlinge (Ausweis)
 

Personen und ihr e Darsteller: 

Erwin Müller  Urs P. Zumbrunnen 

Lydia, seine Frau  Marlene Zumbrunnen 

Kurt Kohler  Ali Zschokke 

Käthi, seine Frau  Marianne Kunz 

Verena Schmutz,  Susann Enz 
Pensionärin  

Frau Hausammann,  Silvia Schläpfer 
Heimangestellte, Leiterin Hausdienst  

 

Stimmen aus dem Off:  

Einführungstext  Hanspeter Kissling 

Hermann Hesse -Zitate Marlies Begert 
  

Musik Einstudierung:  Olga Jaskova 
  

Beleuchtung, Technik:  Benj Schiess 
  

Bühnenbild und Regie:  Walter Maurhofer 
  

Produktionsleitung:  Urs P. Zumbrunnen 
  

Vorverkauf:  ab 28. Dezember 2007 

 Uhren-Bijouterie 
 Daniel Nicklès 

 Kornhausplatz 14 
 3011 Bern 

 Tel. 031 311 35 49 

 Öffnungszeiten: 
 Mo 13.00  – 18.30 
 Di – Fr 09.00  – 18.30 
 Do Abendverkauf  – 21.00 
 Sa 09.00  – 16.00 

Uhren-Bijouterie 
            seit 1922 

 

Abendkasse:  
Zytglogge -Theater,  Kornhausplatz 10, 3011 Bern 

jeweils: 1 Std. vor Beginn der Vorstellungen 

Telefon: 078  898 32 31 
 

Eintrittspreise:  

Erwachsene Fr. 25.-- 

Schüler, Lehrlinge (Ausweis) Fr. 15.-- 

  

 Gesellschaftsstrasse 36, 
 eMail: ballinari@bluewin.ch             
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Gesellschaftsstrasse 36, 3012 Bern, Tel. 031 301 19 10  
eMail: ballinari@bluewin.ch               Fax 031 302 06 97 
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Weil eine ideenreiche Bank neue Wege geht 
 
Die DC Bank berät seit beinahe 200 Jahren Privat-
personen und Unternehmen in sämtlichen finanziellen 
Angelegenheiten. Nun ist die DC Bank eine Partnerschaft 
mit einer der führenden Vermögensverwaltungsbanken 
Europas eingegangen. 
 
Auch dank unseren Partnerschaften profitieren unsere  
Kunden von einer im Raum Bern einzigartigen Dienst-
leistungspalette. 
 
Möchten Sie mehr erfahren? 
  
Wir sind gerne für Sie da. 
 
 
 
DC BANK 
Kochergasse 6, 3011 Bern 
Tel. 031 328 85 85 
www.dcbank.ch 
 
 

Werte schaffen seit 1825   
 

 

Gäste sind wir alle hier ... 
 

Aktuelle Szenen und nostalgische Bilder 
über das Älterwerden 

 
    Walter Maurhofer, Silvia Schläpfer, Urs P. Zumb runnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 www.meinewebseite.net /gaeste    
 
 

Nach dem Erfolg unseres Hörbildes auf CD und der 
Aufführungen vom Februar 2007 erfüllen wir den 
vielseitigen Wunsch nach einer Wiederaufführung 
der erweiterten szenischen Fassung auf der Bühne. 

Vorstellungen im Zytglogge-Theater 
 Kornhausplatz 10, 3011 Bern 
 Reprise 
Première: Dienstag, 8. Januar 2008, 15.00 Uhr 
 (geschlossene Vorstellung, ausverkauft) 

Weitere Vorstellungen: 
 Mittwoch, 9. Januar 2008, 19.00 Uhr 
 Donnerstag, 10. Jan. 2008, 17.30 Uhr 
 Freitag, 11. Januar 2008, 19.00 Uhr 
 Samstag, 12. Januar 2008, 16.00 Uhr 
  und 19.00 Uhr  
Dernière: Sonntag, 13. Januar 2008, 11.00 Uhr 

„Um als Alter seinen Sinn zu erfüllen, muss man 
mit dem Alter und allem, was es mit sich bringt, 
einverstanden sein, man muss Ja dazu sagen. 
Ohne dieses Ja, ohne die Hingabe an das, was die 
Natur von uns ordert, geht uns der Wert und der 
Sinn unserer Tage verloren ...“ 

(Hermann Hesse 1877 – 1962) 
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